
11- f2f1der B~en zu drn Stcllographischcn Protokollen 

des Nationalrate, XV. C"s!lt~;;;cbuu~5pcriod:;-

Nr. 6Z67.1 
aso "05-20 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Vetter 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Vornahme von Investitionen auf den FJ-Bahnen 

Auf der FJ-Bahn wird derzeit selbst mit dem Triebwagenschnell­

zug "Vindobona" nur eine Höchstgeschwindigkeit von 80 km ge­

fahre~1 bei allen andere~ Zügen ist die Hö~hstgeschwindigkeit 

noch wesentlich niedriger, obwohl bedeutend höhere Ge­

schwindigkeiten erzielt werden könnten. Ausschlaggebend ist 

das schlechte bzw. veraltete Triebwagen- und Waggonmaterial. 

Erschreckend schlecht ist auch auf Grund des eingesetzten 

alten Waggonmaterials der gebotene "Komfort" und. Standard 

in den Eil- ·und besonders in den Personenzü"gen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Verkehr die nachstehende 

A n fra g e 

1) Welches älteste Baujahr weist das auf der FJ-Bahn ver­

wendete Triebwagen- und Waggonmaterial auf? 

2) Besteht eine Möglichkeit bzw. ein Programm, dieses ver­

altete Fahrmaterial zu ersetzen? 
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3) Welche GeschwindigkeJ-tserhöhungen bzw. Fahrtzeitver­

kür~ungen wären dadurch, abgesehen von der sonst erzielten 

Attraktivitätssteigerung, zu erzielen? 

o 

" 
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